
Kontaktaufnahme 
zwischen Mentee und 
Mentor

Treffen mit Mentee 
sowie Veranstaltungen 
des Rahmenprogramms

Inhalte des 
Rahmenprogramms

Liebe Mentorinnen und Mentoren,

wir freuen uns sehr über Ihre Bereitschaft, im Rahmen von CheMento tätig zu werden und einer jungen 
Chemikerin oder einem jungen Chemiker für das kommende Jahr zur Seite zu stehen. Mit diesem Merk-
blatt erhalten Sie wichtige Hinweise, damit die Zusammenarbeit zwischen Ihnen und Ihrem Mentee 
erfolgreich verläuft.

» bitte wenden 

Gesellschaft Deutscher Chemiker

CheMento
Das Mentoring-Programm der GDCh

Merkblatt für Mentoren

Ihr Mentee hat Ihren Namen, Ihre Kontaktdaten (E-Mail, Telefonnummer) und die Vorgabe erhalten, 
sich bis zum 12. Dezember 2025 mit Ihnen in Verbindung zu setzen. Die offizielle Zusammenführung 
zwischen Mentor und Mentee findet bei der Auftaktveranstaltung am 23. Januar 2026 statt (s. unten).

Im Rahmen Ihrer Mentoring-Kooperation sollten Sie bereit sein, sich im Verlauf des Jahres etwa 
fünf- bis sechsmal mit Ihrem Mentee zu treffen. Dazwischen können ggf. Telefonate, Online-Meetings 
oder Kontakte per E-Mail stattfinden. Zusätzlich sollten Sie die drei Termine des Rahmenprogramms 
wahrnehmen (Auftaktveranstaltung, Halbzeitreflexion und Abschlussveranstaltung). Die durchschnitt-
liche Zeit für das Mentoring beträgt erfahrungsgemäß ca. zwei Stunden pro Monat, kann aber je nach 
Gestaltung der Kooperation auch darüber liegen.
Im Regelfall wird der Mentee zu Ihnen reisen. Bei großen Distanzen sind natürlich auch Termine via 
Online-Meeting oder Telefon möglich.

Das Rahmenprogramm für alle Mentoren und Mentees besteht aus drei Veranstaltungen:

1. Auftaktveranstaltung | Freitag, 23. Januar 2026 | VCI, Frankfurt am Main

Bei dieser Veranstaltung werden Mentee und Mentor offiziell zusammengeführt. Im anschließenden 
Workshop werden Sie auf Ihre Rolle als Mentor vorbereitet und erhalten Anregungen für die effektive 
Gestaltung der Kooperation.

2. Halbzeitreflexion | Freitag, 26. Juni 2026 | GDCh-Geschäftsstelle, Frankfurt am Main

In der Halbzeitreflexion tauschen Mentees und Mentoren in Workshops ihre Erfahrungen aus, reflektie-
ren den bisherigen Mentoring-Prozess und planen auf dieser Grundlage die zweite Hälfte des Mento-
ring-Jahres.

3. Abschluss mit Zertifikatsverleihung | vrsl. Februar 2026 | tba 

Im Rahmen der Abschlussveranstaltung wird gemeinsam auf das vergangene Jahr zurückgeblickt und 
den Teilnehmenden ihr Zertifikat verliehen.

Die Teilnahme an den Rahmenveranstaltungen ist kostenfrei. Reisekosten können nicht übernommen 
werden. 

Wichtig:  
Ihre Rückmeldung!

Bitte teilen Sie uns bis zum 16. Dezember 2025 mit, wenn Ihr Mentee sich bis zum 12. Dezember 2025 
NICHT bei Ihnen gemeldet hat (kurze E-Mail an mentoring@gdch.de).



•	 	Hierachiefreiheit:  
Mentor und Mentee befinden sich nicht in einer abhängigen Beziehung. 

•	 	Verbindlichkeit:  
Die Motivation zum Aufbau und Erhalt der Mentoring-Beziehung ist an den zuverlässigen und 
verbindlichen Umgang miteinander geknüpft. Die Einhaltung von Terminen und Absprachen ist eine 
Grundvoraussetzung für das Gelingen der Kooperation.

•	 	Vertrauen und Vertraulichkeit:  
Mentee und Mentor haben die Gewissheit, dass das Besprochene vertraulich ist und nur nach Ab-
sprache weitergegeben wird. 

•	 	Wertschätzung und Offenheit:  
Mentor und Mentee begegnen sich mit Toleranz und Wertschätzung.

Als Mentor unterstützen Sie eine junge Kollegin oder Kollegen in der Phase vor und während des Be-
rufseinstiegs. Aber auch Sie selbst profitieren vom Mentoring durch:
•	 	Reflexion des eigenen beruflichen Werdegangs und Führungsverhaltens
•	 	Vertiefung von Beratungs-, Führungs- oder Kommunikationskompetenzen
•	 	Neue Impulse und Motivation für die eigene Arbeit
•	 	Erweiterung des beruflichen Netzwerks in Wissenschaft und Wirtschaft 
•	 	Rekrutierung von Nachwuchskräften

Weitere wichtige Punkte 
der Kooperation

Ihr Gewinn als Mentor

Weitere Informationen und einen Leitfaden für Ihre Arbeit im Mentoring-Programm erhalten Sie bei der 
Auftaktveranstaltung.

Wir wünschen Ihnen viel Freude und Erfolg bei Ihrer Tätigkeit als GDCh-Mentor. 

Bitte informieren Sie uns, wenn sich Ihre Kontaktdaten oder auch Ihre berufliche Situation, soweit sie für 
das Mentoring wichtig ist, ändert (Arbeitgeberwechsel, Elternzeit, Eintritt in den Ruhestand etc.).
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